
Such dir bitte einen taffen, erwachsenen Helfer. 

Schritt 1: Vorbereitung 
Steckt die Kugeln zunächst auf Holzspieße! Das macht das Bemalen einfacher und verhindert bunte Finger. Stellt die Spieße später 
zum Trocknen in Gläser oder eine hohe Dose.

Schritt 2: Planeten verzieren 
Jetzt wird‘s kreativ! Aber wie genau sehen die Planeten nochmal aus? Auf Seite 2 sind noch ein paar Vorschläge, wie ihr euer  
Planetenmobile gestalten könnt!

Schritt 3: Metallringe vorbereiten 
Die Deko-Metallringe müssen jetzt geöffnet werden. Biegt sie an der Stelle, wo die Enden zusammenkommen, hin und her,  
bis sie sich lösen. Öffnet die Ringe unterschiedlich weit und schiebt je eine bemalte Kugel auf ein Bogenende.  

Schritt 4: Mobile zusammenbauen 
Die Sonne bekommt eine Schnur mit Schlaufe und wird an den ersten Metallring gehängt.  
Wickelt dann die anderen Ringe nacheinander um die Sonne und befestigt sie ebenfalls mit der Schnur. Achtet darauf, genug  
Abstand zu lassen, damit die Planeten frei schwingen können. 

Viel Spaß beim Basteln wünscht dir das Freunde-Team!

Planeten-Mobile selber machen
Du brauchst:

So geht’s:

•	 10 Styroporkugeln in verschiedenen Größen  
(eine Kugel sollte größer sein als die anderen für die Sonne)

•	 Holzspieße (zum Halten und Trocknen der bemalten Kugeln)
•	 Acrylfarben (verschiedene Farben für die Planeten und die Sonne)
•	 Pinsel (verschiedene Größen, auch Schwammpinsel für besondere Effekte)
•	 4 Deko-Metallringe oder alternativ Drahtkleiderbügel (für das Mobile)
•	 Pfeifenputzer (für Sonnenstrahlen und Saturnringe)
•	 Minibommel (als kleine Monde für Jupiter)
•	 Zahnstocher (für die Befestigung der Minibommel als Monde)
•	 Kleine Figuren zur Dekoration (optional)
•	 Heißkleber (zum Befestigen der Ringe und anderer Teile)
•	 Schnur (zum Aufhängen des Mobiles)
•	 Watte (für die Wolkenwirbel auf der Erde, optional)
•	 Roter Glitzer oder Sand (für die staubige Oberfläche des Mars)
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Sonne 
Für die Sonne nehmt ihr die größte Styroporkugel. Malt sie leuchtend 
gelb und orange an, damit sie richtig strahlt. Ihr könnt Strahlen aus 
Pfeifenputzern oder buntem Papier basteln und um die Kugel herum 
befestigen. So sieht die Sonne besonders eindrucksvoll aus! 

Venus 
Für die Venus nutzt ihr gelblich-beige Farbe und malt orange und 
braune Wirbel darauf, um ihre dichten Wolken darzustellen. Ein 
Schwammpinsel eignet sich super, um schöne Muster zu erzeugen.

Mars 
Die Marskugel bemalt ihr mit roten und orangenen Farben. Um die 
Oberfläche staubig aussehen zu lassen, könnt ihr roten Glitzer oder 
Sand aufkleben. Dunkle Flecken zeigen die Felsen auf dem Mars. 

Saturn 
Für Saturn nehmt eine Kugel, die ähnlich groß ist wie die von Jupiter, 
aber etwas kleiner. Bastelt aus Pfeifenputzern oder Pappe einen Ring 
und klebt ihn vorsichtig mit Heißkleber an. Den Planeten selbst 
könnt ihr in Beige und Gold bemalen. 

Neptun 
Neptun wird in dunklem Blau bemalt. Fügt noch ein paar hellere 
blaue und weiße Wirbel hinzu, um seine stürmische Atmosphäre 
darzustellen. 

Merkur 
Für Merkur nehmt eine kleine Styroporkugel und bemalt sie hellgrau. 
Mit einem schwarzen Stift oder Farbe könnt ihr kleine Krater  
aufmalen, um die felsige Oberfläche darzustellen. 

Erde 
Für die Erde wählt ihr eine Kugel, die etwas größer ist als die von 
Merkur und Venus. Malt sie blau an und fügt grüne und braune 
Flächen für die Kontinente hinzu. Weiße Wolkenwirbel können mit 
Watte oder weißer Farbe aufgetragen werden. 

Jupiter 
Jupiter ist der größte Planet, also wählt eine größere Kugel. Bemalt 
ihn in Streifen aus Beige, Braun und Weiß. Ihr könnt kleine Monde 
aus Minibommeln basteln und an Zahnstochern oder Drähten  
befestigen, die ihr dann in die Kugel steckt. 

Uranus 
Uranus bemalt ihr hellblau bis türkis. Bastelt einen schmalen Ring 
aus hellblauem Papier oder Stoff und befestigt ihn schräg um den 
Planeten. So sieht Uranus schön einzigartig aus. 

Pluto 
Auch wenn Pluto kein offizieller Planet mehr ist, könnt ihr ihn  
trotzdem ins Mobile aufnehmen. Bemalt eine kleine Kugel in  
blassbraun oder hellgrau und fügt kleine Krater hinzu, um seine 
eisige Oberfläche zu zeigen. 
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